
- Das Verbindungsteil "Ausrüstung" soll einfach gestaltet sein 
und sich an bzw. von den angrenzenden Ausrüstungen mit 
geringem Aufwand jederzeit montieren bzw. demontieren 
lassen . 

- Die verbindungsseitigen Paßflächen der Verbindungsteile 
"Ausrüstung" sollen bei gleicher Funktion gleichartig gestaltet 
sein. Unvermeidbare konstruktive oder gestalterische Beson­
derheiten müssen über Hilfsbauteile "Ausrüstung" ausgegli­
chen werden. 

- Die Baukonstruktionen sollen bei der Lösung konstruktiver 
und statischer Fragen der Ausrüstungen weitestgehend 
unberücksichtigt bleiben. Baukonstruktionen sollen in erster 
Linie nur zur Fixierung der Lage der Ausrüstungen zum 
Baukörper in die Konstruktion und Projektierung der Ausrü­
stungen einbezogen werden. 

4.3. Kenngrößen .,finanzieller Aufwand" und .. Fer/igungs-
zei/" 

Diese Kenngrößen geben Auskunft über die Aufwendungen für 
die Herstellung von Verbindungen und für einen einmaligen 
Austausch von Ausrüstungen. 
Die Kenngröße .,finanzieller Aufwand" hat mit Erhöhung der 
Belas'tung eine fallende Tendenz (Bild 4). Das bedeutet , daß für 
die Entwicklung von Ausrüstungen wenig Verbindungen mit 
hohen Belastungswerten einzusetzen sind. 
Mit Hilfe der Kenngröße .. Fertigungszeit" kann nachgewiesen 
werden, daß Verbindungen, bei denen bestimmte Zeiten für 

werkstoffbedingte Erhärtungsprozesse auftreten, die ungünstig­
sten Ergebnisse aufweisen . Für die Befestigung mehrmals 
auszutauschender Ausrüstungen sollten solche Konstruktionen 
weitestgehend vermieden werden . 

4.4. Grad der Aus/auschbarkei/, Einsalzfaklor 
Diese Kriterien charakterisieren die Anpassungder Verbindungen 
an die Bedingungen der Nutzung von Tierproduktionsanlagen. 

5. Schlußfolgerung 
Die durchgeführten Untersuchungen lassen die Schlußfolgerung 
zu, daß für die in der Praxis geforderten und auf die 
Baukonstruktionen zu übertragenden Belastungen der Ausrüstun­
gen nur neun praktikable Verbindungen (Bild 5) als Vorzugslösun­
gen einzusetzen sind. Zum Aufbau dieser Vorzugslösungen sind 
insgesamt 17 verschiedene Bauteile notwendig . Dieses Ergebnis 
genügt sowohl der Forderung der nach stabilen Konstruktions­
prinzipien projektierten Ausrüstungen als auch der umfassenden 
Standardisierung der Verbindungen und der AusrÜStungen. 

6. Zusammenfassung 
Eine Vereinheitlichung der Verbindungen .. Bau-Ausrüstung" ist 
generell möglich. Voraussetzungen dazu bilden die technische 
Variantenoptimierung und die Gesa'mtbewertung der Verbindung, 
Die Vereinheitlichung hat wesentliche Einflüsse auf die Kon­
struktion und Projektierung der landtechnischen Ausrüstungen, 
insbesondere aber auf das Verbindungsteil .. Ausrüstung". 
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Standardisierung von Standausrüstungen im 
VEB Ausrüstungskombinat für Rinderanlagen Nauen 

Ing. U, Runge, KOT, VES Ausrüstungskombinat für Rinderanlagen Nauen 

1. Bedeutung und Aufgaben der Standardisierung 
Standausrüstungen In der Tierhaltung sind technische Einrichtun­

'g.:n zur B.:grenzung des Bewegungsraums von Einzeltieren oder 
Tiergrupp.:n. zum Festlegen oder Freilassen von Einzeltieren oder 
Ticrgruppcn und zur Bestimmung der Bewegungsrichtung beim 
Treiben von Einzeltieren oder Tiergruppen . . 
Di~ Einrichtungen der Standausrüstung formen und gestalten 
unmittelbar den engsten Lebensbereich des Tieres. Sie müssen 
durch ihren Aufbau und ihre maßliche Ausbildung den Anforde­
rungen der Tiere entsprechen, um Haltungsschäden oder 
V.:rktzungen und damit Leistungsminderungen oder sogar 
Produktionsausfälle zu vermeiden. Dabei hängt die Produktions­
bereitschaft und Leistungsfähigkeit des Tieres wesentlich von der 
ticrgcrechten Gestaltung der Ausrüstungselemente ab, 
S'iandausrüstungen wurden in den letzten Jahren in den verschie­
densten Betrieben in einer unvertretbar hohen Vielfältigkeit 
produziert. 
Bestimmend für die Gestaltung waren oft individuelle Erfahrun­
gen. die bei dcr Haltung kkinererTierbestände gewonnen wurden. 
Bcsondcrs in der Rillderhaltung. bei der Produktionseinheiten 
wegen ihrer Größe nicht in stützenlosen Hüllen untergebracht 
w.:rden konnten. wurde die kons'truktive Auslegungder Standaus­
rüstungcn beeinflußt durch notwendige Anpassung an Bau­
konstruktionen , die noch dazu wegen unterschiedlicher Haltungs­
kchnologien verschiedene Konstruktionsmerkmale aufwiesen. 
Diöer Stand kennzeichnet-zum Teil noch die derzeitig gültigen 
AngebOisprojcktc. Er verdeutlicht die Notwendigkeit einer 
Standardisierung der zur Zeit produzierten Standausrüstungen. 
Durch Standardisierung kann ein breites Sortiment optimal 
.:ingeschränkt und eine zu große Vielfalt der Typen, die sich oft 
nur durch geringe Maß-, Form- oder WerkslOffabweichungen 
voneinander unterscheiden. verhindert werden, 
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Die Anwendung der in den Standards festgelegten Lösungen 
verkürzt den Zeit- und Arbeitsaufwand, senkt die Kosten und 
entlastet Ingenieure. Ökonomen und Fachleute , die mit der 
Vorbereitung der Produktion beschäftigt sind , von routinemäßi­
gen Wiederholungsarbeiten, so daß sie Zeit für schöpferische 
Arbeiten gewinnen. 
Die Standardisierung hat die Aufgabe, bekannte Dinge in eine den 
inneren Zusammenhängen entsprechende praktisch unanfecht­
bare Ordnung zu bringen, eine brauchbare Gruppierung vorzuneh­
men und Benennungen und Definitionen festzulegen. Die 
Gruppierungen, Ordnungssysteme und Begriffszuordnungen soll­
ten derart beschaffen sein, daß jederzeit jede Neuentwicklung 
oder Erfindung darin Aufnahme finden kann, ohne daß die 
Eingliederung der bis dahin unbekannten Dinge eine Neuordnung 
des Standards verlangt. Andererseits haben Standards eine 
begrenzte Laufzeit, die so bemessen werden muß, daß bestehende 
Vorschriften nicht zum Hindernis werden . 

2. Bearbeitungsstufen bei der Standardisierung 
der Standausrüstung 

Bei der Ausarbeitung von Standards ist vorzugsweise nach 
folgendem Ablaufplan vorzugehen [I]: 
- Komplexabgrenzung 
- Erarbeitung eines Ablaufplans mit Terminen und Bearbei-

tern 
Ausarbeitung der technisch-wisse·nschaftlichen und wirt­
schaftlichen Forderung zur Präzisierung der AufgabensteI­
Jung 

- Technisch-wirtschaftlicher Entwurf 
Nutzensberechnung 
Maßnahmen zur Einführung des Standards 
Beratung des technisch-wirtschaftlichen Entwurfs 
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Forderungen : 
Eingrenzen des Bewegungsbere~'chs 
Fest I egen während der Freßzelt 

'-- und zur Behandlung 

T 

Funktionsbereiche : 
Freßberelch, Standbereich, Liege-
bereich u.a. 
Funktionseinrichtungen ; 
Selbstfangfreßgltter , Abgitterungen, 

'-- Leitholme u.a. 

1 

Uur Lösung der Forderungen m~ 
Funk tionseinrichtungen 

1 

Ziel funk tionen : 
Festlegen, Lösen, Absperren, 

Leiten usw. 

Funktionseinrichtungen : 
Anbindekette ,Halsfangrahmen, 
Selbstfangfrengitter, Abgitte­
rungen, Leitholme usw. 

Funkt/onselemente : 
Ketten, Kippstäbe, Drehstäbe, 
sf!1lkr. Gitterstäbe, waager. 
Gitterstäbe 

2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

? 
Zielstellung, Forderungsprogramm 

I , 
Gliederung des Themenkomplexes nach Funk-
tionsbereicfJen und Funktionseinrichtungen 

I -. 
Zusammenstell ung der Lösungen zur 
Erfüllung des Forderungsprogramms für 
Funktionseinrichtungen 

I 
• 

Erarbeitung der Optimal/ösungen der Funk-
tionseinrichtungen auf der Grundlage des Aus -
wah I - und Forderungsprogramms 

• 
Technisch- wirtschaftlicher Entwurf 

• 
Hinweise zur Einführung (Forderungen an 
Konstruktion und Technologie) 

<b 
Festlegen der Zielfunktion 

Auswahl der Funktionseinrichtung 

Analyse der Funktionseinrichtung 
nach Funk tionselementen 

Beurteilung der Funktionselemente 
auf Wirksamkeit 

j 

~ 

Bild I 
Bearbeitung des 
tec hnisch-wirt­
schaftlichen Ent­
wurfs (Flußbiid) 

~--------------------~ n 

11 2 

Kriterien: 
Zielfunktion, Tiermoße, Tier­

kräfte, Beschaffenheit 

6 

8 

Gestaltung der Funktionselemente 

Gestaltung der Funktionseinrich tung 

Prüfung der Funktionseinrichtung auf n 
Erfüll ung der Ausgangs forderungen 

j 

Dokumentation der Ergebnisse 
Bild 2 
Auswahl und 
Kon strukt io n 
optimakr Funk­
tionse i nricht u ng~ n 
(Flußbild) 
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- Standardgliederung, Erarbeitung des Standardentwurfs 
- Beratung und Überarbeitung des Entwurrs 
- Begutachtung durch den Vorprürungsausschuß 
- Bestätigung durch den Bereich Standardisierung des ASMW, 

Verörr ent lichung 
Wegen ihrer Bedeutung rür di<! Standard bearbeitung soll im 
Rahmen dieser Verörrentlichung nur aur die Punkte 4 und 8 näher 
eingegangen werden. 
Der technisch-wirtschartliche Entwurr enthält bereits den Kern 
des künftigen Standards. 
Das bedeutet. daß rür alle Elemente und Baugruppen erkennbare 
EinrIußraktoren tu berücksichtigen und Abmessungen restzule­
gen sind. Aus möglichen Lösungen ' ist unter Beachtung aller 
wirksamen Faktoren die zweckmäßigste auszuwählen und zu 
beweisen. daß es sich um die Bestlösung handelt. 
Die rat ionellste Bearbeitung des Entwurrs errolgt am günstigsten 
nach einem Operationsrlußbild (Bild 1), in dem die Arbeitsschritte 
folgerichtig mit allen Eingabegrößen und Entscheidungen festge­
legt sind. 
Nachdem mit dem wissenschaftlich-technischen Entwurf der 
Kern des Standards aufgestellt und beraten wurde, kann der 
i. Standardentwurr zusammengestellt werden. Dabei wird auf der 
Grundlage der TGL 16223 - Gestaltung von Standards -
gearbeitet. 
Die notwendigen Arbeitsgänge sind wieder am günstigsten nach 
einem Operationsrlußbild (Bild 2) zur Standardbearbeitung durch­
zuführen . 
Von der Zielfunktion und der Auswahl bekannter Funktionsein­
richtungen ausgehend wird über eine Analyse der Fun::tionsele­
mente und deren Prüfung aur Brauchbarkeit, unter B~rücksichti­
gung aller Einrlußraktoren ein optimales Element und eine 
optimale Einrichtung gestaltet. 

3: Beispiele aus der Standardisierungsarbeit. 
Ergebnisse und Auswirkungen 

In den Jahren 1974 und 1975 wurde im VEB Ausrüstungskombinat 
für Rinderanlagen Nauen der Entwurr des Fachbereichstandards 
,.Standausrüstungen rür Rinder , Hauptabmessungen" erarbeitet. 
Die Bearbeitung von SelbstrangrreBgitlern , Leiterfreßgittern, des 
Nackenriegels . des Halsrangrahmens , der Grabnerkette, von 
Tor<!n . Gittern u;',"; 3äulen erfolgte auf der Grundlage von 
gleichfalls im Entwurf vorliegenden standardisierten Funktions­
maßnahmen. Für die genannten Funktionseinrichtungen konnten 
zunächst nur die Hauptabmessungen, das sind Maße, die die 
Tierhallung direkt beeinrluss<!n. standardisiert werden, weil keine 
Grundlage für Dimensionierungen vorhanden waren. Zur Verbes­
serung der Materialökonomie werden diese Grundlagen ab 1976 
erarbeitet. 
Die Standardisierungsarbeiten des Kombinats wirken sich bereits 
jetzt in einer eindeutigen Sortimentseinschränkung aus. So bringt 
ein Vergleich des 1971 vom VEB LIA Kleinleipisch, dem 
Fertigungsbetrieb der Standausrüstung im Kombinat, herausgege­
benen Fertigungskatalogs und des im Entwurf vorliegenden 
.. Projektierungskatalogs Stnndnusrüstungen rür Rinder", der 

. nach den Grundsätzen des Standards erarbeitet wurde, das in 
Tafel I dargestellte Ergebnis. 

Tafel I. Sonimenlsvergleich 

1971 1976 'R (1971 ~ 100 %) 

S,iulen :11\ 30 9.65 
Gitter 12:1 13 10.58 
Tore 477 126 37.80 

Das verringerte Sortiment ermöglicht eine intensive technologie 
~che und technische Fertigungsvorbereitung zur Verbesserung der 
Funktionsparameter . der Fertigungszeiten und der Fertigungsko­
sten sowie zur wesentlichen Einschränkung des Materialeinsat­
zes . 
I n der Abteilung Technologie des Fertigungsbetriebes konnte eine 
Arbeitskraft eingespart und der Belegausknigung zugeordnet 
werden. 
Durch Änderung der Leitungsstruktur und Anpassung an die 
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neuen Bedingungen wurde die Stelle des Ingenieurs rür Forschung 
und Entwicklung gescharren . Alle Konstruktionen werden 
zukünftig von einem Standardisierungsbeauftragten auf Einhal­
tung der verbindlichen Standards geprüft. 
Ein Beispiel rür die Verbesserung der Arbeitsproduktivität zeigt 
folgender Vergleich : 
Abgitterung alt, bestehend aus: 
2 x Säule 807-6700 
I x Abgitterung 821-6200 
4 x KWN 3:03 
Der erforderliche Aufwand beträgt 1,917 Stunden. 
Abgitterung neu, bestehend aus: 
2 x Säule 813-2000 
2 x Halterung 872-0100 
3 x Holm KWN 31 :03 
6 x KWN 3:01 
Der erforderliche Aufwand beträgt 1,822 Stunden. Das ergibt 
einen verringerten Aufwand von 0,095 Stunden. Aufgrund aller 
durchgeführten Maßnahmen konnte der Aufwand je Anlage 
MV A 1930 um 498 Stunden gesenkt werden. Das entspricht 16 % 
des ursprünglichen Gesamtaufwands. 
Die Standardisierung erforderte eine Veränderung der Konstruk­
tionsmerkmale der Standausrüstung, die nunmehr eine größere 
Variabilität in der Anwendung zuläßt. Durch Gitterlängen von 
425 mm bis 2825 mm und Torlängen von 550 mm bis 2750 mm, 
abgestuft in Sprüngen von 150 mm, sind in Zukunft Rationalisie­
rungsprobleme und Neuanlagen gleichermaßen günstig zu lösen. 
Die Entscheidung, die Standausrüstung nicht mehr im Beton 
einzuspannen, sondern auf Kontaktplatten zu setzen, ergibt eine 
eindeutig~ Abgrenzung zum Baukörper und scharrt außerdem 
Vorteile bei der Montage in der Form, daß mit vorliegender 
Montagefreiheit der Baubetrieb keine Arbeiten mehr zu erledigen 
hat. Durch den Transport der Gitter als Rohrbündel kann 
zukünftig die Transportkapazität besser ausgelastet werden. 
Der VEB LlA Kleinleipisch entwickelt während der Übergangs­
phase Baugruppen , die den Standardentwürfen teilweise entspre­
chen bzw. nahekommen und sichert damit die reibungslose 
Einführung des Standards nach seiner orriziellen Bestätigung. 

4. Zusammenfassung 
Es wird auf die Notwendigkeit der Standardisierungsarbeiten im 
V EB Ausrüstungskombinat für Rinderanlagen hingewiesen, die 
angewandte Standardisierungsmethodik beschrieben und es 
werden Ergebnisse sowie Auswirkungen der bisherigen Arbeit auf 
diesem Gebiet genannt. 
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